






























































32 private Freiflächen

Stützmauern
Das Gelände im REICHSWAISENHAUS - ARE-
AL  ist sehr bewegt. Dort wo Böschungen zu 
steil werden, sind sicherlich neue Stützmauern 
zur Modellierung von Geländesprüngen erfor-
derlich. Der übliche Böschungsneigungswinkel 
beträgt i.d.R. 1:1,5.

Diese Mauern werden im äußeren Erschei-
nungsbild stark wahrgenommen, vor allem im 
Bereich der Einzelhäuser ist hier wegen der vie-
len unterschiedlichen Bauherren eine Vorgabe 
zu Höhe und Materialität angebracht. 

Die Stützmauern im Quartier entlang der Er-
schießungsstraßen sollen in Ortbeton (Sichtbe-
ton) ausgeführt werden. Eine technisch sauber 
ausgeführte Sichtbetonmauer kann dem ge-
wünschten, klaren Erscheinungsbild des Quar-
tiers sehr dienen.

Eine Ausnahme stellt der Abschnitt der Prome-
nade zwischen den denkmalgeschützten Ge-
bäuden dar: hier sind Stützmauern – bei ver-
setzten Stützmauern zumindest der untere Teil  
mit Sandstein zu verkleiden, der hier historisch 
schon verwendet wurde.

Es sind bei den zurückversetzten Stützmauern 
aber auch lineare Naturstein- oder Gabionen-
mauern ein gutes Mittel der Wahl, da sie ver-
schiedenen Tierarten und mit entsprechender 
Bepflanzung auch Insektenarten als Lebens-
raum dienen. 

Da insgesamt aber keine unschönen, allzu ho-
hen „Klagemauern“ entstehen sollen, wird die 
Höhe von Stützmauern entlang der Erschie-
ßungsstraßen beschränkt. Ist eine größere 

Höhe unumgänglich, so sind die Mauern mit 
einem Mindestabstand von 2,0 m nach hinten 
zu versetzen.

In diesem Abstandsstreifen können dann wie-
der Bepflanzungen vorgenommen werden, so 
dass eine „grüne Mauer“ entstehen kann. 

Stützmauern entlang der Bürklinstraße dürfen 
jedoch eine maximale Höhe von 2,0 m nicht 
überschreiten. 

Ausgenommen sind Zufahrten zu Garagen und 
Tiefgaragen sowie bereits vorhanden Stütz-
mauern oder Abfangungen.

Gemäß der folgenden Isometrie ist hier der wei-
tere Höhenversprung anzuböschen, ohne dass 
damit der private Freibereich zu sehr einge-
schränkt wird.

NatursteinmauerGabionenmauer Quelle: Re2area 10/2017

Quelle: h4a 10/2017
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Isometrie Einzelhäuser
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